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Kurzfassung – Abstract

Straßenverkehrszählung 2010 – Ergebnisse

Zur Überwachung der Verkehrsentwicklung und zur
Ermittlung der Verkehrsstärken auf den Bundes-
fernstraßen – Bundesautobahnen und Bundesstra-
ßen – fand im Jahre 2010 wieder eine bundesweite
Straßenverkehrszählung (SVZ 2010) im Rahmen
des üblichen Fünfjahres-Turnus statt.

Die Länder hatten die Möglichkeit, auch das nach-
geordnete Netz (Landes- und Kreisstraßen) zu zäh-
len und im Rahmen der SVZ 2010 auswerten zu
lassen.

Von dieser Möglichkeit machten nicht alle Länder
Gebrauch, sodass bundesweit nur 59 % der Lan-
desstraßen und nur 34 % der Kreisstraßen mit Zäh-
lungen abgedeckt waren. Zu diesen beiden Stra-
ßenkategorien können somit keine allgemeinen
Aussagen getroffen werden.

Der vorliegende Bericht beinhaltet mittlere DTV-
Werte und Jahresfahrleistungen, differenziert nach
Fahrzeugarten und Straßenklassen für das Bun-
desgebiet insgesamt und für jedes einzelne Bun-
desland. Außerdem sind Beschreibungen zur Be-
rechnung der DTV- und Fahrleistungsstatistiken
enthalten sowie einige Ausführungen zu Entwick-
lungen der mittleren DTV-Werte und Jahresfahr -
leistungen in Bezug auf 2005. Ferner liegt diesem
Bericht eine Verkehrsstärkenkarte bei.

Traffic census 2010: Results

A nation-wide road traffic census (RTC 2010) was
performed in 2010 as part of the usual five-year-
cycle to monitor traffic development and to
determine the traffic volumes on the federal arterial
roads – autobahns and national roads.

The states had the option also to count the
subordinate network (state and district roads) and
to have these data evaluated within the framework
of the RTC 2010.

Not all of the states used this possibility. Only 59%
of the state roads and 34% of the district roads
were counted, so that no general statements can
be made with regard to these road types.

The current report contains data for the average
daily traffic volume (AADT) and the annual distance
travelled by vehicle type and road type for the
whole federal area as well as for each individual
state. Also included were a description of the
statistical calculations for AADT and annual
distance travelled, as well as comments concerning
the development of the mean values for AADT and
annual distance travelled with regard to the year
2005. A traffic volume map is added to the current
report.
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1 Vorbemerkung
Zur Überwachung der Verkehrsentwicklung und zur
Ermittlung der Verkehrsstärken auf den Bundes-
fernstraßen – Bundesautobahnen und Bundesstra-
ßen – fand im Jahre 2010 wieder eine bundesweite
Straßenverkehrszählung (SVZ 2010) im Rahmen
des üblichen Fünfjahres-Turnus statt.

Die Zählungen wurden nach einheitlichen Richtli -
nien [1] von den Straßenbauverwaltungen der Län-
der organisiert. Die Erhebungen fanden grundsätz-
lich auf Freien Strecken statt. Die Länder konnten
in eigener Zuständigkeit über die Einbeziehung von
Ortsdurchfahrten entscheiden. Die Festlegung der
Freien Strecke bzw. der Ortsdurchfahrt erfolgte
2010 erstmals gemäß der Anweisung Straßeninfor-
mationsbank (ASB – Teilsystem Netzdaten). Bei
früheren Straßenverkehrszählungen wurden – ab-
weichend von den straßenrechtlichen Festlegun-
gen – z. T. auch Ortsdurchfahrten als Freie Stre -
cken definiert. Für die Autobahnen und Freien
Strecken der Bundesstraßen liegen aus der Zäh-
lung 2010 detaillierte Ergebnisse zu nahezu jedem
Netzabschnitt vor.

Die Zähldaten aller Zählstellen wurden von den
Straßenverwaltungen der Länder über eine Web-
Anwendung erfasst, sodass keine Software auf lo-
kalen Rechnern installiert werden musste. Zur wei-
teren Aufbereitung und Auswertung wurden die
Daten dann vom Auswertebüro (Büro für ange-
wandte Statistik, Aachen) übernommen.

Die Methodik der Erhebung und Hochrechnung der
Kurzzeitdaten auf die für die Planung relevanten
Zielgrößen basiert auf der im Heft V 59 beschriebe-
nen Methodik [2], die erstmals im Rahmen der SVZ
2000 [3, 4] und auch bei der SVZ 2005 [5] umge-
setzt wurde. Die Aufbereitung und Auswertung der
aus der SVZ 2010 vorliegenden Daten auf Basis
dieser Methodik werden in einem gesonderten Be-
richtsband unter Einbeziehung von Berechnungs-
beispielen detailliert dokumentiert [6].

Die Veröffentlichung der Straßenverkehrszählung
2010 erfolgt in der Schriftenreihe „Berichte der Bun-
desanstalt für Straßenwesen”, Unterreihe V, unter
den Titeln

• „Straßenverkehrszählung 2010: Methodik“

und

• „Straßenverkehrszählung 2010: Ergebnisse“.

Das vorliegende Ergebnisheft beinhaltet mittlere
DTV-Werte und Jahresfahrleistungen, differenziert
nach Fahrzeugarten und Straßenklassen, für das
Bundesgebiet insgesamt und für jedes einzelne
Bundesland. Außerdem liegt eine Verkehrsstärken-
karte der Zählung 2010 bei. Falls angefordert, ent-
hält dieses Heft auch eine CD-ROM mit detaillierten
Angaben zu den Verkehrsbelastungen der einzel-
nen Bundesfernstraßen-Abschnitte in Form einer
PDF-Datei. Diese Datei kann auch aus dem Inter-
net geladen werden.

Die vollständigen Einzelergebnisse aller Zählstellen
der Straßenverkehrszählung 2010 (einschließlich
Zählstellen in Ortsdurchfahrten und Zählstellen an
Landes-/Staats- und Kreisstraßen) liegen bei den
jeweiligen Straßenbauverwaltungen der Länder
vor.

Die Einzelheiten zu den Ergebnissen und deren Be-
rechnung wurden vom Büro für angewandte Sta -
tistik, Aachen, ausgearbeitet und sind hier unverän-
dert wiedergegeben.

2 Ergebnisse der SVZ 2010
Im Rahmen der Zählungen der SVZ 2010 wurden
die Freien Strecken der Bundesfernstraßen flä-
chendeckend mit Zählstellen abgedeckt. Orts-
durchfahrten wurden ebenfalls in die Zählungen
einbezogen.

Zunächst werden die Ergebnisse für die Freien
Strecken dargestellt. Danach erfolgt eine Übersicht
zu den Zählungen in Ortsdurchfahrten.

2.1 Freie Strecken

Nach den „Richtlinien für die Straßenverkehrszäh-
lung im Jahre 2010 auf den Bundesfernstraßen”
waren Zählabschnitte der Freien Strecken bzw.
Ortsdurchfahrt bei der Zählung 2010 erstmals ent-
sprechend der Anweisung Straßeninformations-
bank (ASB – Teilsystem Netzdaten) festgelegt.
Zählabschnitte der Freien Strecke lagen somit au-
ßerhalb von Ortschaften. Damit sind die Strecken-
längen der Freien Strecken in der SVZ 2010 mit der
amtlichen Längenstatistik des Straßennetzes au-
ßerorts vergleichbar. Bei den Straßenverkehrszäh-
lungen vor 2010 konnte ein Zählabschnitt der Frei-
en Strecke auch Abschnitte von Ortschaften enthal-
ten (z. B. Strecken in Ortsdurchfahrten mit weniger
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als 5.000 Einwohnern). Dies ist bei der Interpreta -
tion von Vergleichen der Statistikergebnisse 2010
und 2005 zu berücksichtigen.

2.1.1 Mittlere DTV-Werte

In den Tabellen der Statistik 1 (s. Kapitel 3.1) sind
die mittleren DTV-Werte und die Jahresfahrleistun-
gen der Freien Strecken je Straßenklasse und
Fahrzeugart für die Bundesländer und für das Bun-
desgebiet insgesamt angegeben.

Zur besseren Übersicht sind in Tabelle 1 die wich-
tigsten Daten der Statistik 1 – DTV-Werte für Kfz,
PV und SV – zusammengestellt. Außerdem enthält
Tabelle 1 die Veränderungsraten 2000/2010 und
2005/2010.

Die durchschnittlichen täglichen Kfz-Verkehrs -
stärken lagen 2010 auf den Autobahnen des Bun-
desgebietes bei 46.350 Kfz/24h und auf den Bun-
desstraßen bei 9.320 Kfz/24h. Gegenüber 2005 be-
deutet dies einen Rückgang von 2,7 % bei den Au-
tobahnen und einen Anstieg von 1,3 % bei den
Bundesstraßen.

Die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke des
Personenverkehrs (PV = motorisierte Zweiräder,
Pkw und Busse) lag auf den Autobahnen des 
Bundesgebietes bei rd. 37.200 (-3,7 % gegenüber
2005), auf den Bundesstraßen bei rd. 8.220
Kfz/24h (+0,7 %).

Die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke des
Schwerverkehrs (SV = Busse, Lkw > 3,5 t zul. Ge-
samtgewicht und Lastzüge) lag auf den Autobah-
nen bei 6.900 (-0,3 % gegenüber 2005) auf den
Bundesstraßen bei rd. 800 Kfz/24h (+2,2 %). 

Die Anteile des Schwerverkehrs am Kfz-Verkehr
(Tabelle 2) betrugen auf den Autobahnen 14,9 %
und auf den Bundesstraßen 8,6 %. Gegenüber
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Bild 1: Mittlere DTV-Werte 2010 auf Autobahnen je Bundesland 

Str.-
Klasse

Kfz PV SV

DTV 2010 
[Kfz/24h]

BAB
B

46.347
9.323

37.204
8.220

6.898
798

Veränd. [%] 
2005/2010

BAB
B

-2,7
+1,3

-3,7
+0,7

-0,3
+2,2

Veränd. [%] 
2000/2010

BAB
B

-3,1
+0,6

-4,5
-0,2

-5,1
+2,0

Tab. 1: DTV-Werte 2010 und Veränderungen gegenüber 2005
und 2000 für das Bundesgebiet

Straßenklasse Schwerverkehrsanteil

BAB 14,9 %

B 8,6 %

Tab. 2: Anteile des Schwerverkehrs am Kfz-Verkehr



2005 ist der Schwerverkehrsanteil auf den Auto-
bahnen um 0,4 Prozentpunkte und auf den Bun-
desstraßen um 0,1 Prozentpunkt gestiegen.

Die DTV-Werte der Bundesländer waren sowohl
auf Autobahnen als auch auf Bundesstraßen sehr
unterschiedlich. Bei den Autobahnen wurden die
höchsten DTV-Werte für die beiden Stadtstaaten
Berlin und Hamburg ermittelt: Berlin rd. 88.000
Kfz/24h, Hamburg rd. 81.000 Kfz/24h. Als Flächen-
staaten mit den höchsten BAB-Belastungen folgten
Hessen mit rd. 60.200 Kfz/24h, Baden-Württem-
berg mit rd. 59.000 Kfz/24h und Nordrhein-West -
falen mit rd. 56.800 Kfz/24h. Mit weniger als 
20.000 Kfz/24h waren die Autobahnen Mecklen-
burg-Vorpommerns am geringsten belastet.

Die höchstbelasteten Bundesstraßen gab es 2010
in den Stadtstaaten Bremen mit rd. 36.900 Kfz/24h
und Berlin mit rd. 17.500 Kfz/24h (für Hamburg wur-
den aufgrund der geringen Abdeckung der Außer-
orts-Bundesstraßen mit Zählstellen von unter
10 % keine mittleren Landes-DTV-Werte berech-
net). Es folgten Baden-Württemberg (knapp
14.000), Hessen (rd. 10.600) und Nordrhein-
Westfalen (rd. 10.500). In den übrigen Ländern
lagen die DTV-Werte der Bundesstraßen mit Aus-
nahme Schleswig-Holsteins (rd. 10.100) unter
10.000 Kfz/24h. Die niedrigsten Bundesstraßen-

 

DTV-Werte mit weniger als 7.000 Kfz/24h wurden
für Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen registriert.

2.1.2 Jahresfahrleistungen

Das Netz der Autobahnen im Bundesgebiet war am
01.07.2010 (gemittelt aus 01.01.2010 und
01.01.2011 [7]) insgesamt 12.816 Kilometer lang,
das der außerörtlichen Bundesstraßen betrug
31.701 Kilometer. Damit ist die Länge der Autobah-
nen gegenüber 2005 um 4,5 % angestiegen, bei
der Länge der Bundesstraßen war die Entwicklung
dagegen mit -1,3 % rückläufig. 

Auf den Autobahnen des Bundesgebietes wurden
im Jahr 2010 von den Kraftfahrzeugen insgesamt
fast 217 Mrd. Kilometer zurückgelegt (s. Tabelle 4).
Gegenüber 2005 bedeutet dies einen Fahrleis -
tungszuwachs von 1,6 %. Mit einem Anstieg von
+4,1 % hat der Schwerverkehr auf den Autobahnen
erheblich stärker zugenommen als der Personen-
verkehr (+0,6 %). Den rückläufigen DTV-Werten 
(s. Tabelle 1) steht auf den Autobahnen somit ein
Anstieg der Fahrleistungen gegenüber. Ursache
hierfür ist die Längenentwicklung des BAB-Netzes
von +4,5 %.
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Bild 2: Mittlere DTV-Werte 2010 auf Bundesstraßen je Bundesland (ohne Stadtstaaten)
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Bundesland Str.-
Kl.

Anzahl
Zählst.

DTV 2010 [Kfz/24h] SV-
Anteil

Veränderungen 05/10 Veränderungen 00/10

Kfz PV SV Kfz PV SV Kfz PV SV

Baden-
Württemberg

BAB 144 58.977 47.880 8.646 14,7 % 1,8 % 2,0 % -1,5 % 5,3 % 4,8 % 2,9 %

B 851 13.986 12.534 1.026 7,3 % 4,2 % 4,1 % 1,3 % 10,7 % 10,6 % 8,2 %

Bayern

BAB 479 46.001 37.129 6.795 14,8 % -2,8 % -3,8 % -1,8 % -0,7 % -2,2 % -2,8 %

B 1.328 9.640 8.507 879 9,1 % 2,3 % 2,1 % 0,9 % 5,2 % 3,8 % 12,3 %

L 2.582 3.850 3.527 238 6,2 % 0,7 % 0,4 % 0,0 % 2,3 % 2,0 % 0,8 %

K 4.718 1.787 1.646 106 5,9 % 1,6 % 1,7 % -0,9 % -0,1 % 0,2 % -3,6 %

Berlin
BAB 46 88.013 77.906 4.146 4,7 % 1,5 % -1,1 % -1,4 % 23,4 % 25,0 % -4,0 %

B 12 17.496 15.653 821 4,7 % -33,1 % -35,1 % -33,5 % -35,1 % -34,8 % -47,3 %

Brandenburg
BAB 121 36.078 27.754 6.144 17,0 % 0,9 % -1,7 % 12,5 % 1,3 % -0,4 % 1,8 %

B 346 5.302 4.465 554 10,5 % -2,4 % -5,1 % 12,6 % -14,4 % -16,8 % 2,6 %

Bremen
BAB 26 52.281 44.041 5.852 11,2 % -6,3 % -6,5 % -11,2 % -16,6 % -16,6 % -25,8 %

B 24 36.909 32.280 3.261 8,8 % -12,1 % -13,4 % -5,7 % 3,7 % 1,8 % 22,9 %

Hamburg
BAB 29 80.956 66.267 10.888 13,4 % -1,3 % -3,9 % 14,6 % 5,4 % 2,6 % 10,8 %

B 2 nur 1,9 km von 22,0 km Außerortslänge gezählt

Hessen

BAB 216 60.218 48.699 8.539 14,2 % -3,7 % -5,9 % 4,5 % -3,0 % -5,5 % -0,3 %

B 891 10.574 9.490 772 7,3 % 0,0 % 0,5 % -7,4 % -1,4 % -0,4 % -17,5 %

L 1.572 3.208 2.989 151 4,7 % 0,7 % 0,6 % 0,7 % -6,3 % -6,3 % -13,7 %

BAB 61 18.271 15.134 2.096 11,5 % -2,9 % -2,2 % -9,9 % -15,5 % -13,2 % -35,7 %
Mecklenburg-
Vorpommern B 232 6.286 5.414 558 8,9 % -3,7 % -4,2 % -0,9 % -12,0 % -13,1 % -17,5 %

L 277 2.627 2.352 168 6,4 % -4,5 % -5,0 % -5,1 % -17,6 % -18,1 % -18,4 %

Niedersachsen
BAB 273 45.050 35.285 7.771 17,2 % 0,1 % -2,1 % 5,7 % -4,9 % -6,0 % -6,7 %

B 871 9.116 7.911 917 10,1 % 5,3 % 4,9 % 3,4 % 3,7 % 2,0 % 10,0 %

Nordrhein-
Westfalen

BAB 581 56.815 46.469 7.751 13,6 % -2,3 % -1,8 % -3,2 % -0,7 % -1,4 % -6,0 %

B 1.390 10.528 9.374 863 8,2 % 2,8 % 1,2 % 13,0 % -0,7 % -1,1 % -2,6 %

L 3.371 5.347 4.923 301 5,6 % 3,3 % 2,0 % 14,1 % -0,5 % -0,3 % -8,1 %

K 2.034 2.394 2.231 117 4,9 % -5,4 % -6,4 % 4,3 % -9,4 % -9,4 % -12,2 %

Rheinland-
Pfalz

BAB 178 38.589 30.618 5.969 15,5 % 0,9 % 1,2 % -0,3 % -0,1 % -1,3 % -4,4 %

B 874 8.770 7.763 731 8,3 % 2,3 % 2,6 % -2,1 % 11,6 % 10,3 % 19,2 %

Saarland

BAB 83 31.973 27.363 3.292 10,3 % 0,9 % 2,5 % -10,3 % 10,1 % 9,7 % 4,9 %

B 123 9.374 8.642 490 5,2 % -0,2 % -0,3 % -6,8 % 2,2 % 1,4 % -0,2 %

L 261 5.298 4.957 209 3,9 % 2,5 % 2,5 % -19,6 % 0,1 % -0,8 % -12,9 %

K 201 3.529 3.311 134 3,8 % -0,4 % -0,4 % -22,5 % -5,2 % -5,9 % -17,8 %

Sachsen

BAB 93 39.775 30.542 6.673 16,8 % -1,8 % -4,7 % 10,9 % 12,9 % 10,8 % 17,0 %

B 397 6.833 5.902 619 9,1 % -8,9 % -8,5 % -15,0 % -12,0 % -12,4 % -9,9 %

L 756 3.112 2.755 216 6,9 % -5,8 % -6,3 % -6,5 % -14,3 % -15,1 % -11,5 %

BAB 51 41.493 29.789 8.928 21,5 % -1,5 % -5,1 % 1,3 % -4,1 % -9,7 % 3,2 %
Sachsen-
Anhalt B 419 6.467 5.460 738 11,4 % 0,9 % -2,5 % 25,3 % -6,8 % -7,0 % -7,2 %

L 572 2.462 2.180 198 8,0 % -3,3 % -6,2 % 20,7 % -22,4 % -21,5 % -27,5 %

Schleswig-
Holstein

BAB 101 36.091 30.362 4.073 11,3 % -9,4 % -10,0 % -8,2 % -6,6 % -7,5 % -8,3 %

B 307 10.074 9.058 644 6,4 % -0,9 % -1,2 % -4,7 % -0,1 % -2,0 % 6,4 %

Thüringen
BAB 70 32.093 24.291 5.920 18,4 % -11,5 % -13,9 % -9,2 % -21,2 % -21,4 % -27,5 %

B 443 6.185 5.340 583 9,4 % -7,5 % -10,3 % 9,0 % -19,2 % -20,8 % -9,0 %

Tab. 3: DTV-Werte 2010 und Veränderungen gegenüber 2005 und 2000 nach Bundesländern



Nach der Anzahl Fahrbahnen und Fahrstreifen teilt
sich diese Länge wie in Tabelle 5 angegeben auf.

Auf den Autobahnabschnitten mit 6 und mehr Fahr-
streifen (23,2 % des Gesamtnetzes) wurden 2010
37,1 % der BAB-Gesamtfahrleistung erbracht. Auf
den 75,4 % Netzanteil der Abschnitte mit 4 und 5
Fahrstreifen belief sich der Fahrleistungsanteil auf
61,5 %. Für die 1,4 % des Netzes mit weniger als 4
Fahrstreifen verblieb somit ein Fahrleistungsanteil
von 0,4 %.

Auf den außerörtlichen Bundesstraßen wurde 2010
eine Kfz-Fahrleistung von knapp 108 Mrd. Kilome-
tern erbracht. Damit hat sich die Fahrleistung der
Kfz insgesamt auf diesem Netz gegenüber 2005
kaum verändert. Beim Personenverkehr war die
Fahr leistungsentwicklung mit -0,6 % leicht rückläu-
fig, für den Schwerverkehr wurde dagegen noch ein
Zuwachs von +0,9 % ermittelt. Die Fahrleistungs-
entwicklung verlief hier somit deutlich schwächer
als die DTV-Entwicklung (s. Tabelle 1). Ursache
hierfür ist der Rückgang der Bundesstraßenlängen
von -1,3 %.

Der Anteil der auf den Autobahnen erbrachten Kfz-
Fahrleistung an der Fahrleistung der Bundesfern-

straßen (BAB und Bundesstraßen, außerorts) ins-
gesamt betrug 2010 rd. 67 %. Bei den Bundesstra-
ßen lag der Anteil entsprechend bei 33 %. Betrach-
tet man die Netzlängen, dann sind die Verhältnisse
umgekehrt: Der Anteil der Autobahnen an der
Streckenlänge der Bundesfernstraßen insgesamt
betrug nur 29 %, der Anteil der Bundesstraßen
somit 71 % (s. Bild 3).

Für die Autobahnen bedeutet dies, dass auf weni-
ger als 30 % des Bundesfernstraßennetzes mehr
als zwei Drittel der Fahrleistung dieser Straßen er-
bracht wurden.

Beim Schwerverkehr (SV) sind die Verhältnisse
noch extremer: Hier lag der Fahrleistungsanteil der
Autobahnen sogar bei 78 % (s. Bild 3).

Sowohl auf den Autobahnen als auch auf den Bun-
desstraßen wurde von den Pkw mit Anteilen an der
Kfz-Jahresfahrleistung insgesamt von 79,3 %
(BAB) bzw. 86,0 % (B) die höchste Jahresfahr -
leistung erbracht. Es folgten die Lastzüge, deren
Anteil auf den Autobahnen mit 11,7 % mehr als dop-
pelt so hoch lag wie auf den Bundesstraßen mit 
5,4 %.
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Str.-
Klasse Kfz PV SV

JFL 2010  

[Mrd. Fzkm]

BAB  

B

216,8  

107,9

174,0  

95,1

32.3

9,2

Veränd. [%]  

2005/2010

BAB  

B

+1,6  

-0,1

+0,6  

-0,6

+4,1  

+0,9

Veränd. [%] 

2000/2010

BAB  

B

+6,6  

-0,3

+5,1  

-1,0

+4,4  

+1,2

Tab. 4: Jahresfahrleistungen (JFL) im außerörtlichen Straßen-
netz 2010

Autobahnen Länge [km] Anteil

Insgesamt 12.816 100 %

Einbahnig 141,5 1,1 %

Zw
ei

ba
hn

ig

Zusammen 12.674,5 98,9 %

2 und 3 Fahrstreifen 36,5 0,3 %

4 und 5 Fahrstreifen 9.664,5 75,4 %

6 und 7 Fahrstreifen 2.911 22,7 %

8 und mehr Fahrstreifen 62,5 0,5 %

Tab. 5: Länge der Autobahnen am 
nach der Anzahl Fahrstreifen

01.07.2010 differenziert

Bild 3: Längen- und Fahrleistungsanteile 2010



Für die Lkw < 3,5 t (Lieferwagen) ergab sich 2010
auf den Autobahnen ein Fahrleistungsanteil von 
5,2 %, auf den Bundesstraßen betrug er 3,8 %. Bei
den übrigen Fahrzeugarten lagen die Jahresfahr -
leistungsanteile z. T. jeweils deutlich unter 3 % (s.
Bild 4).

2.1.3 Entwicklung der Verkehrsbelastung

Entwicklung 1993 bis 2010 im Bundesgebiet

Im Bundesgebiet sind die durchschnittlichen tägli-
chen Kfz-Verkehrsstarken seit der Zählung 2005
auf den Autobahnen zurückgegangen (-2,7 %), auf
den Außerorts-Bundesstraßen dagegen angestie-
gen (+1,3 %). Aufgrund des Netzzuwachses bei
den Autobahnen ist die Jahresfahrleistung dort ge-
stiegen (+1,6 %), bei den Außerorts-Bundesstraßen
führte der Rückgang der Netzlängen zu einer Stag -
nation der Fahrleistung. Für die Bundesfernstraßen
insgesamt ergibt sich daraus ein Anstieg der Kfz-
Jahresfahrleistung 2010 gegenüber 2005 von 
1,1 %. Für die Fahrleistung des Personenverkehrs
ergibt sich nahezu eine Stagnation (+0,1%), sie
liegt damit in ähnlicher Größenordnung wie die aus
den Datenbanken des Statistischen Bundesamtes
[8] ermittelbare Fünfjahres-Entwicklung der Fahr -

leistung mit Fahrzeugen im Personenverkehr mit
Bussen und Bahnen von +0,5 %.

Der Schwerverkehr hat sich auf beiden Straßen-
gruppen stärker entwickelt als der Personenver-
kehr.

Seit 1993 (erstes Jahr seit der Wiedervereinigung
mit Zählungen nach einheitlicher Methodik in allen
Bundesländern) ist die Entwicklung von Zähljahr zu
Zähljahr sehr unterschiedlich verlaufen.

Die Entwicklung zwischen 1993 und 2000 ist durch
deutliche Zunahmen der Kfz-Verkehrsstärken ge-
kennzeichnet. Danach ist der Verkehr auf den Au-
tobahnen durch Rückgänge charakterisiert. Auf den
Bundesstraßen hat der Verkehr dagegen zwischen
2000 und 2005 leicht abgenommen und im folgen-
den Fünfjahreszeitraum wieder in ähnlichem Maße
zugenommen.

Die rückläufige Entwicklung der DTV-Werte auf 
den Autobahnen könnte u. a. folgende Ursachen
haben:

• Erweiterung des BAB-Netzes (auf den zwischen
2005 und 2010 geschaffenen neuen BAB-Ab-
schnitten lagen die DTV-Werte 2010 in einigen
Bundesländern nur bei ca. 50 % der Werte des
alten Netzes),

• Wirtschaftskrise Ende 2008 und 2009 als Folge
der Banken- und Finanzkrise 2007/2008,

• Anstieg der Benzinpreise zwischen 2005 und
2010 um 15,8 % (Diesel +14,8 %) [9],
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Bild 5: DTV-Werte 1993 bis 2010

Bild 4: Fahrleistungsanteile 2010 der Fahrzeugarten



• im Dezember 2010 über 10 % Verkehrsrück-
gang aufgrund des Kälteeinbruchs mit enormen
Schneemengen,

• Baustellentätigkeit (z. B. ging der Verkehr auf
der A 1 in Schleswig-Holstein an 2005 und 
2010 identischen Zählstellen um über 9 % zu-
rück).

Entwicklung 2005 bis 2010 in den Bundeslän-
dern

Betrachtet man die Entwicklung in den einzelnen
Bundesländern, dann zeigen sich z. T. deutliche
Unterschiede bei den DTV- und Fahrleistungswer-
ten sowohl in einzelnen Bundesländern als auch
zwischen den Bundesländern.

Der Kfz-Verkehr hat auf den Autobahnen zwischen
2005 und 20120 nur in 6 Bundesländern zugenom-
men. Den höchsten Zuwachs verzeichnete dabei
Baden-Württemberg mit +1,8 %. Der stärkste Ver-
kehrsrückgang wurde mit über 10 % in Thüringen
registriert.

Beim Schwerverkehr schwankt die Entwicklung auf
den Autobahnen zwischen Zuwächsen von über 

10 % in Hamburg, Brandenburg und Sachsen und
Abnahmen von rd. 10 % in Mecklenburg-Vorpom-
mern und dem Saarland sowie über 11 % in 
Bremen.

Auf den Freien Strecken der Bundesstraßen ist die
Schwankungsbreite der Entwicklung des Kfz-Ver-
kehrs mit Werten zwischen +5,3 % in Niedersach-
sen und -12,1 % in Bremen noch größer als auf den
Autobahnen. Verkehrszunahmen wurden noch in
Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Bayern und in Sachsen-Anhalt re-
gistriert. In den anderen Ländern stagnierte er
(Hessen) oder war rückläufig. In Berlin und Ham-
burg waren die Zählstellenkollektive 2005 und 2010
nicht vergleichbar, sodass für diese Länder keine
Entwicklungen in den Grafiken der Bilder 8 und 9
dargestellt sind.

Mit Zunahmen von über 25 % in Sachsen-Anhalt
(Entwicklung 2000-2005: -25,9 %) und Abnahmen
von 15 % in Sachsen (2000-2005: +6,0 %) wurden
bei der Entwicklung des Schwerverkehrs auf den
Freien Strecken der Bundesstraßen die größten
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Bild 6: DTV-Entwicklung der Kfz 2005-2010 auf Autobahnen

Bild 7: DTV-Entwicklung des Schwerverkehrs 2005-2010 auf
Autobahnen

Bild 8: DTV-Entwicklung der Kfz 2005-2010 auf den Freien
Strecken der Bundesstraßen

Bild 9: DTV-Entwicklung des Schwerverkehrs 2005-2010 auf
den Freien Strecken der Bundesstraßen



Unterschiede zwischen den Bundesländern re-
gistriert. Deutliche Zunahmen des Schwerverkehrs
auf den Bundesstraßen gegenüber 2005 wurden
auch für die Länder Nordrhein-Westfalen 
(+13,0 %), Brandenburg (+12,6 %) und Thüringen
(+9,0 %) ermittelt. In diesen Ländern waren für
2000-2005 ebenfalls starke Abnahmen ermittelt
worden (NW: -13,8 %; BB: -8,9 %; TH: -16,5 %).

Die Tabellen 6 und 7 enthalten einen Überblick über
die relativen Entwicklungen der Netzlängen, der
mittleren DTV-Werte und der Jahresfahrleistungen
der Bundesländer differenziert nach Autobahnen
und Bundesstraßen.

Auf den Autobahnen ist die Jahresfahrleistung im
Bundesgebiet – bei rückläufigem DTV-Wert – ge-
genüber 2005 um 1,6 % angestiegen, allein verur-
sacht durch den Längenzuwachs von 4,5 %. Be-
sonders stark unterschiedlich war die Entwicklung
von DTV-Wert und Jahresfahrleistung in Thüringen.
Dort steht einer DTV-Abnahme von 11,5 % ein
Fahrleistungszuwachs von 12,1 % gegenüber. Das
Autobahnnetz ist in Thüringen zwischen 2005 und
2010 um 26,5 % angewachsen und hat damit zum
stärksten Fahrleistungsanstieg der Bundesländer
geführt. Aufgrund von Zuwächsen in den Netzlän-
gen werden auch in den Ländern Bayern, Mecklen-

burg-Vorpommern, Sachsen und Sachsen-Anhalt
aus negativen DTV-Entwicklungen positive Ent-
wicklungen der Jahresfahrleistungen.

Auf den Freien Strecken der Bundesstraßen ist der
DTV-Wert in 2010 gegenüber 2005 um 1,3 % an-
gestiegen. Aufgrund des Rückgangs der Netzlänge
um denselben Prozentsatz blieb die Jahresfahr -
leistung nahezu unverändert. So wie der Längen-
zuwachs bei den Autobahnen in Thüringen den
größten Fahrleistungsanstieg aller Bundesländer
verursacht hat, hat der Netzlängenrückgang bei
den Bundesstraßen in Thüringen von 7,2 % bei
gleichzeitigem DTV-Rückgang von 7,5 % zum
stärksten Fahrleistungsrückgang (-14,2 %) aller
Bundesländer geführt. Dennoch haben die Netzlän-
genänderungen in diesem Fall dazu beigetragen,
dass auf den Bundesfernstraßen insgesamt in 
Thüringen die Jahresfahrleistung 2010 gegenüber
2005 um 2,3 % gestiegen ist, obwohl die DTV-
Werte auf den Autobahnen um 11,5 % und auf den
Bundesstraßen um 7,5 % gesunken sind. Aufgrund
des deutlich höheren Fahrleistungsanteils der Auto-
bahnen ergibt sich in diesem Beispiel bei einer
Rückrechnung von der Fahrleistung der Bundes-
fernstraßen auf den DTV auch hierfür ein Zuwachs,
und zwar in Höhe von 1,5 %.
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Land Länge DTV JFL

BW +0,9 % +1,8 % +2,7 %

BY +7,1 % -2,8 % +4,1 %

BE +9,2 % +1,5 % +10,6 %

BB +0,6 % +0,9 % +1,6 %

HB +5,6 % -6,3 % -1,0 %

HH 0,0 % -1,3 % -1,3 %

HE +1,3 % -3,7 % -2,4 %

MV +10,2 % -2,9 % +7,0 %

NI +2,6 % +0,1 % +2,7 %

NW +1,1 % -2,3 % -1,2 %

RP +0,4 % +0,9 % +1,3 %

SL 0,0 % +0,9 % +0,9 %

SN +12,3 % -1,8 % +10,3 %

ST +7,4 % -1,5 % +5,8 %

SH +7,7 % -9,4 % -2,5 %

TH +26, 6 % -11,5 % +12,1 %

Bund +4,5 % -2,7 % +1,6 %

Tab. 6: Entwicklungen 2005-2010 auf Autobahnen

Land Länge DTV JFL

BW 0,0 % +4,2 % +4,2 %

BY -2,5 % +2,3 % -0,3 %

BE 2005 und 2010 nicht vergleichbar

BB +0,6 % -2,4 % -1,8 %

HB +17,4 % -12,1 % +3,1 %

HH 2005 und 2010 nicht vergleichbar

HE -0,8 % 0,0 % -0,8 %

MV -2,2 % -3,7 % -5,8 %

NI 0,0 % +5,3 % +5,3 %

NW -2,1 % +2,8 % +0,6 %

RP +0,1 % +2,3 % +2,4 %

SL +4,4 % -0,2 % +4,3 %

SN +2,2 % -8,9 % -6,8 %

ST -3,4 % +0,9 % -2,5 %

SH -2,0 % -0,9 % -2,9 %

TH -7,2 % -7,5 % -14,2 %

Bund -1,3 % +1,3 % -0,1 %

Tab. 7: Entwicklungen 2005-2010 auf Bundesstraßen



Im Bundesgebiet haben sich auf den Autobahnen
und Außerorts-Bundesstraßen insgesamt bei
einem Längenzuwachs von 0,3 % der DTV-Wert
um 0,8 % und die Jahresfahrleistung um 1,1 % er-
höht. Die Entwicklung der Jahresfahrleistung von
2005 nach 2010 lag in den Bundesländern zwi-
schen -2,6 % in Schleswig-Holstein und +3,9 % in
Sachsen.

2.2 Ortsdurchfahrten

In die Zählungen 2010 wurden – wie in den frühe-
ren Zähljahren – wieder Zählabschnitte in Orts-
durchfahrten (OD) einbezogen. Aufgrund des bun-
desweit insgesamt geringen Abdeckungsgrades mit
Zählstellen an Kreisstraßen werden hier nur die
Ortsdurchfahrten der Bundes- und Landesstraßen
betrachtet.

Bezieht man die Länge der OD-Abschnitte mit Zäh-
lungen auf die Gesamtlänge der Ortsdurchfahrten
des Bundesgebietes, so ergeben sich die in Tabel-
le 9 wiedergegebenen Abdeckungsgrade. Dabei
wurde die Gesamtlänge der OD-Zählabschnitte aus
solchen Zählstellen ermittelt, die entweder vollstän-
dig in einer Ortsdurchfahrt lagen oder deren OD-
Abschnitt größer war als der auf der Freien Strecke

liegende Zählabschnittsanteil. Da nicht davon aus-
gegangen werden kann, dass die Auswahl der
Zählabschnitte nach statistischen Kriterien erfolgte,
die Rückschlüsse auf die DTV-Werte in den Orts-
durchfahrten insgesamt erlauben, wird hier auf eine
Angabe der mittleren DTV-Werte verzichtet. Ge-
nannt werden jedoch die Veränderungsraten
2005/2010, die sich aus den OD-Zählabschnitten
ergeben, an denen sowohl 2005 als auch 2010
Zählungen durchgeführt wurden.

Für die Bundesstraßenzählstellen in Ortsdurchfahr-
ten mit Zählungen sowohl 2005 als auch 2010
wurde ein Verkehrsrückgang von 3,7 % berechnet.
Für die Landesstraßen ist der Rückgang mit -3,1 %
nur unwesentlich weniger stark ausgeprägt. Unter
den gegebenen Randbedingungen kann zumindest
für die Bundesstraßen davon ausgegangen wer-
den, dass sich der Verkehr in den Ortsdurchfahrten
zwischen 2005 und 2010 schwächer entwickelt hat
als der Verkehr auf den Freien Strecken der Bun-
desstraßen des überörtlichen Verkehrs (+1,3 %, 
s. Kapitel 2.1.1).

3 Zusammenfassende Statis -
tiken der Freien Strecken

3.1 Statistik 1: Jahresfahrleistung und
mittlere DTV-Werte

Aus den Einzelergebnissen je Zählstelle wurden für
die Bundesländer und das Bundesgebiet mittlere
DTV-Werte (durchschnittliche tägliche Verkehrs-
stärken aller Tage des Jahres in beiden Fahrtrich-
tungen) und Jahresfahrleistungen in Millionen Fahr-
zeug-Kilometern (Mio. Fzkm) für die 7 Fahrzeugar-
ten und die daraus berechneten Fahrzeugarten-
gruppen Personen- (PV = motorisierte Zweiräder,
Pkw, Busse), Güter- (GV = Lkw < 3,5 t, Lkw > 3,5 t,
Lastzüge), Schwer- (SV = Lkw > 3,5 t, Lastzüge,
Busse) und Kfz-Verkehr berechnet und in der Sta -
tistik 1 je Straßenklasse ausgedruckt. Die Tabellen
der Statistik 1 enthalten außerdem die Anteile (Ant.)
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Land Länge DTV JFL

BW +0,2 % +3,2 % +3,4 %

BY +0,3 % +2,4 % +2,6 %

BE 2005 und 2010 nicht vergleichbar

BB +0,6 % -0,0 % +0,6 %

HB +8,5 % -8,0 % -0,2 %

HH 2005 und 2010 nicht vergleichbar

HE -0,2 % -1,7 % -1,9 %

MV +0,6 % -0,5 % +0,1 %

NI +0,6 % +3,0 % +3,6 %

NW -0,9 % +0,2 % -0,7 %

RP +0,2 % +1,6 % +1,7 %

SL +2,0 % +2,5 % +1,7 %

SN +4,6 % -0,7 % +3,9 %

ST -1,4 % +3,9 % +2,4 %

SH +0,6 % -3,2 % -2,6 %

TH +0,8 % +1,5 % +2,3 %

Bund +0,3 % +0,8 % +1,1 %

Tab. 8: Entwicklungen 2005-2010 auf Autobahnen und 
desstraßen insgesamt

 Bun-

Straßen- Anzahl Längen [km] Ab-
deckung

DTV
10/05klasse Zählst. OD ZA

B 1.720 8.082 2.376 29,4 % -3,7 %

L 2.255 21.148 3.694 17,5 % -3,1 %

Tab. 9: Entwicklung der DTV-Werte 2005-2010 in Ortsdurch-
fahrten an identischen Zählstellen
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der mittleren DTV-Werte je Fahrzeugart bzw. Fahr-
zeugartengruppe am motorisierten Gesamtverkehr,
Angaben über die Summe der Zählabschnittslän-
gen in km, Angaben über die tatsächlichen Netz-
längen am 01.07.2010 (Mittelwert aus den Netzlän-
gen am 1. Januar 2010 und 2011) sowie Angaben
über die Anzahl der in die Berechnung eingegange-
nen Zählstellen.

Beim Vergleich der Zählabschnittslängen mit der
tatsächlichen Straßenlänge laut Straßenlängensta-
tistik und beim Vergleich mit früheren Zähljahren ist
zu beachten, dass in Zählabschnitten, die bei der
Straßenverkehrszählung als Freie Strecken defi-
niert sind, 2010 erstmals nur Längenanteile enthal-
ten sind, die der straßenrechtlichen Definition der
Freien Strecke entsprechen. Bei früheren Zählun-
gen waren z. T. auch Ortsdurchfahrten oder Teile
von Ortsdurchfahrten in den Statistiken der Freien
Strecke enthalten.

Tabelle 10 enthält die Zählabschnittslängen der
Freien Strecken im Bundesgebiet im Vergleich zur
entsprechenden tatsächlichen Netzlänge. 

Mittlere DTV- und Fahrleistungswerte wurden nur
dann berechnet, wenn das Netz der jeweiligen Stra-
ßengruppe zu mindestens 70 % mit Zählungen ab-
gedeckt war. Diese Bedingung wurde bei den Auto-
bahnen und Bundesstraßen in allen Bundesländern
erfüllt. Landesstraßen waren zu > 70 % abgedeckt
in

• Bayern,

• Hessen,

• Mecklenburg-Vorpommern,

• Nordrhein-Westfalen,

• Saarland,

• Sachsen und

• Sachsen-Anhalt.

Kreisstraßen waren zu > 70 % abgedeckt in

• Bayern,

• Nordrhein-Westfalen und

• Saarland.

3.1.1 Mittlere DTV je Straßenklasse und für die
Straßen insgesamt

Der mittlere DTV-Wert aller ausgewerteten Zähl-
stellen (i) je Straßenklasse (k) und Fahrzeugart (g)
stellt das mit der Zählabschnittslänge (Li) gewichte-
te Mittel der DTV-Werte dieser Zählstellen dar:

mit: 

= DTV-Wert der Zählstelle i für die Fahr-
zeugart g auf der Straße der Klasse k

Li,k = Abschnittslänge der Zählstelle i auf 
der Straße der Klasse k

Bei der Berechnung der mittleren DTV für die Stra-
ßenklassen insgesamt wird unterstellt, dass die
DTV-Werte nicht gezählter Abschnitte dem mittle-
ren DTV-Wert der gezählten Abschnitte entspre-
chen. Der mittlere DTV-Wert aller Straßen (BAB + B
+ L + K) stellt somit das gewichtete Mittel der vor-
her berechneten DTV-Werte je Straßenklasse k mit
den tatsächlichen Netzlängen je Straßenklasse LNk
(Längen der Freien Strecken der Straßen des über-
örtlichen Verkehrs mit Stand 01.07.2010) als Ge-
wichte dar:

mit:

LNk = Netzlänge (km) der Freien Strecken der 
Straßen des überörtlichen Verkehrs am 
01.07.2010 je Straßenklasse k

Eine Erfassung des Fahrradverkehrs war auch
2010 wieder nicht verpflichtend vorgeschrieben, sie
war in das Belieben der Länder gestellt. Von eini-
gen Ländern wurde die Möglichkeit der Zählung in
großem Umfang genutzt. So lag z. B. die Erhe-
bungsrate der Fahrräder – bezogen auf die jeweili-

Straßen-
klasse

Netzlänge 
am 1. Juli 

[km]

Zählab-
schnittslänge

[km]

Abdeckungs-
grad

BAB 12.816 12.697 99,1 %

B 31.701 30.571 96,4 %

L 65.370 39.025 59,7 %

K 69.577 25.063 36,0 %

Tab. 10: Netz- und Zählabschnittslängen 2010 im Bundes -
gebiet



ge Gesamtzahl der Zählstellen – auf den Bundes-
und Landessstraßen in Mecklenburg-Vorpommern,
Nordrhein-Westfalen und im Saarland bei über 
70 %. Auch auf den Bundesstraßen in Berlin und
den Staatsstraßen in Bayern wurde der Fahrrad-
verkehr an mehr als 70 % der Zählstellen erfasst.
Bei der Interpretation der mittleren Fahrrad-DTV-
Werte muss die Anzahl der Zählstellen mit Fahrrad-
erfassung berücksichtigt werden. (s. Tabelle 11). 

3.1.2 Jahresfahrleistung

Die Jahresfahrleistung je Straßenklasse (k) und
Fahrzeugart (g) berechnet sich durch Multiplikation
der mittleren DTV-Werte mit der jeweiligen tatsäch-
lichen Netzlänge am 01.07.2010 und der Anzahl
Tage des Kalenderjahres 2010:

Die Jahresfahrleistung je Fahrzeugart (g) wird auch
für alle Straßen (BAB + B + L + K) berechnet:

mit:

Die Anteilwerte (Ant.) der Fahrleistung der einzel-
nen Fahrzeugarten in den Tabellen der Statistik 1
beziehen sich auf den motorisierten Gesamtver-
kehr (Kfz-Verkehr).

Die folgenden Tabellen enthalten zunächst eine
Übersicht über das Bundesgebiet. Danach folgen
die Tabellen für die einzelnen Bundesländer in 
alphabetischer Reihenfolge.
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Land
Bundesstraßen Landesstraßen

Anz. Ant. Anz. Ant.

BW 0 0,0 % - -

BY 782 58,9 % 1.829 70,8 %

BE 11 91,7 % - -

BB 131 37,9 % - -

HB 0 0,0 % - -

HH - - - -

HE 451 50,6 % 1.019 64,8 %

MV 170 73,3 % 249 89,9 %

NI 453 52,0 % - -

NW 1.010 72,7 % 2.829 83,9 %

RP 486 53,5 % - -

SL 88 71,5 % 194 74,3 %

SN 17 4,3 % 10 1,3 %

ST 228 54,4 % 343 60,0 %

SH 155 50,4 % - -

TH 309 69,8 % - -

Tab. 11: Anzahl Zählstellen mit Fahrradzählung
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3.2 Statistik 2: Verteilung der
Zählabschnitte nach DTV-Klassen

Die Tabellen der Statistik 2 enthalten detaillierte An-
gaben zur Verteilung der Zählabschnitte im Bun-
desgebiet und in den einzelnen Bundesländern. An
dieser Stelle werden nur einige Zahlen für die Auto-
bahnen, Bundes- und Landesstraßen im Bundes-
gebiet wiedergegeben.

Autobahnen

Auf mehr als der Hälfte (54 %) des bundesdeut-
schen Autobahnnetzes wurde 2010 ein DTV-Wert
von 40.000 Kfz/24h und mehr erreicht. Gut ein Vier-
tel des BAB-Netzes war mit DTV-Werten von
60.000 und mehr belastet. Für 10 % des Netzes
wurden Werte von 80.000 und mehr errechnet.
Sehr hohe Belastungen von 100.000 Kfz/24h und
darüber wurden für 3,5 % des Autobahnnetzes er-
mittelt.

Der höchstbelastete BAB-Querschnitt lag auch
2010 wieder in Berlin, und zwar – wie schon bei den
letzten Zählungen – auf der A 100 zwischen dem
Autobahndreieck Funkturm und der Anschlussstel-
le Kurfürstendamm. Für diesen Abschnitt wurden
rd. 186.000 Kfz/24h registriert.

Neben der hoch belasteten A 100 mit mehreren Ab-
schnitten mit DTV-Werten von über 150.000
Kfz/24h wurden auch für die A 3 im Bereich des AK
Köln-Ost, des AD Heumar und des AK Leverkusen
ähnlich hohe Werte ermittelt.

Bundesstraßen

Etwa 70 % der Bundesstraßen-Abschnitte (außer-
orts) waren 2010 mit DTV-Werten von 
5.000 Kfz/24h und mehr belastet. Werte von 10.000
und mehr wurden noch für 32 % der Zählabschnit-
te festgestellt, 20.000 und mehr gab es nur noch
auf knapp 7 % des Bundesstraßen-Netzes. Der
höchste registrierte DTV-Wert lag bei über 
90.000 Kfz/24h auf der B 6 in Bremen. Gegenüber
2005 hat es bei den Anteilen in den DTV-Klassen
nur geringfügige Verschiebungen gegeben.

In den Tabellen der Statistik 2 sind die DTV-Werte
zu Klassen zusammengefasst. Es wird angege-
ben, wie viele Zählstellen und welcher Längen -
anteil einer Straßenklasse eine der jeweiligen
DTV-Klasse entsprechende Verkehrsstärke auf-
weisen. Die Klassenbreiten sind den Belastungs-

verteilungen der einzelnen Straßenklassen ange-
passt.

Ausgedruckt sind:

Anz. Zst.: Anzahl der Zählstellen je DTV-
Klasse,

Länge [km] Summe der zugehörigen Zählab-
je Klasse: schnittslängen je DTV-Klasse,

Ant. Anteil [%] der Zählabschnittslänge
der einzelnen DTV-Klassen an der
Summe der Zählabschnittslängen,

Summe Summierung der Anteilwerte (auf-
Ant. ^: steigend, beginnend mit der DTV-

Klasse < 250,

Summe Summierung der Anteilwerte (ab-
Ant. v: steigend, beginnend mit der DTV-

Klasse 140.000 und mehr.

Die folgenden Tabellen enthalten zunächst eine
Übersicht über das Bundesgebiet, danach folgen
die Tabellen für die einzelnen Bundesländer in 
alphabetischer Reihenfolge. Wenn in einem Bun-
desland die Landes- und/oder Kreisstraßen zu 
70 % und mehr mit Zählungen abgedeckt waren,
wurden die Ergebnisse der Statistik 2 auf einer zu-
sätzlichen Seite ausgegeben.
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4 Einzelergebnisse für die
Freien Strecken der
Bundesfernstraßen

Der Tabellenband mit den Ergebnissen der einzel-
nen Zählstellen auf den Freien Strecken des Bun-
desfernstraßennetzes liegt dem vorliegenden Er-
gebnisbericht auf CD bei. Die CD enthält neben der
Druckausgabe als PDF-Datei zusätzlich eine Excel-
Datei, in der die Ergebnisse in auswertbarer Form
abgelegt sind.

Das Layout der Druckausgabe entspricht dem der
SVZ 2005. Je Zählstelle sind alle Angaben in einem
Block zusammengestellt, sodass die Zuordnung
aller Werte zur betreffenden Zählstelle erleichtert
wird.

4.1 Ergebnisausgabe

Im Tabellenband werden für alle Zählstellen auf den
Freien Strecken der Bundesfernstraßen wesent -
liche Kenngrößen zusammengestellt.

Die Ergebnisse der Straßenverkehrszählung 2010
sind je Bundesland, nach Bundesautobahnen und
Bundesstraßen getrennt, aufgelistet. Innerhalb die-
ser beiden Straßenklassen sind die Zählstellen
nach Straßenzügen mit gleicher Straßennummer in
aufsteigender Folge sortiert; innerhalb gleicher
Straßennummern sind die Zählstellen im Strecken-
verlauf sortiert.

Die Erläuterungen zum Tabellenkopf sind nachfol-
gend beschrieben. Die Angaben zu jeder Zählstelle
sind – in Anlehnung an die Veröffentlichung der
Jahresauswertungen der Dauerzählstellen – in vier
Blöcke gegliedert, von denen

• der erste (Allgemeine Angaben) Angaben über
die Lage der Zählstelle (Straßenklasse und 
-nummer, Zählabschnittsbeschreibung), Zähl-
stellennummer (8-stellig, einschl. Blattnummer
der TK 25), Fahrstreifenanzahl, Bauamt- und
Re gionskennung, Zählart und Zählumfang, ggf.
Nummer der Dauerzähstelle sowie Bemerkun-
gen zu Besonderheiten der Zählung,

• der zweite (Verkehrsbelastung) Daten über die
durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärken
(Kfz der letzten drei Zählungen, DTV-Werte der
Fahrtzweckgruppen, Schwerverkehrsanteile),

• der dritte (Bemessungsverkehr) Bemessungs-
verkehrsstärken (MSV), auch der stärker belas -
teten Richtung (MSVr) nach Fahrtzweckgruppen
und SV-Anteile und

• der vierte (Lärmkennwerte) Verkehrsstärken,
SV-Anteile und Mittelungspegel für die Lärm -
kartierung und Lärmberechnung gem. RLS 90

enthält.

Für schalltechnische Berechnungen nach der 16.
BlmSchV sind die Kennwerte M und p anzuwen-
den. Für die Berechnung des p-Wertes wurde – wie
erstmals bei der SVZ 2005 – der gesamte Schwer-
verkehr (Lkw mit mehr als 3,5 t zul. GG, Lastzüge,
Busse) einbezogen.

Der Mittelungspegel (L (25)m ) kann für die beiden
Zeitbereiche Tag (06-22 Uhr) und Nacht (22-06
Uhr) direkt übernommen werden. Für die Berech-
nung des Emissionspegels (Lm,E) sind bei abwei-
chenden Randbedingungen die entsprechenden
Korrekturen für zulässige Höchstgeschwindigkei-
ten, Straßenoberflächen, Steigung und Gefälle
sowie Spiegelschallquellen zusätzlich zu berech-
nen.
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4.1.1 Erläuterungen zu den verwendeten Bezeichnungen
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Allgemeine Angaben

Straße Straßenklasse und -nummer

E-Str. Europastraße und -nummer

TKZST Zählstellennummer (einschl. Blattnummer der TK 25)

von Zählabschnittsanfang

nach Zählabschnittsende

zust. Stelle Kennziffer des Bauamtes/der Niederlassung bzw. der zuständigen Stelle

Region Streckenzugs- bzw. Flächenregion

Zählart
A = A-Zählstelle, AT = A-Zählstelle mit weniger als 8 
mit weniger als 6 Zahltagen, AZ = nur automatische 

Zähltagen, B = B-Zählstelle, BT = B-Zählstelle 
Zählung, S = Schätzwert, O = ohne Zählung 

Reduktion Art der Reduktion der Zählung (Reduktionsart 1, 2 oder 3)

Anz. FS Anzahl Fahrstreifen im Gesamtquerschnitt

Zabl. [km]   
ges. / FS

Zählabschnittslänge in km; ges. =  Zählabschnittslänge insgesamt   
FS = Zählabschnittslänge auf der Freien Strecke

DZ „BASt-Nummer” der automatischen Dauerzählstelle

Bemerkung Besonderheiten, z. B. Baustelle

Verkehrsbelastung

DTV
Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24h]   
Obergrenze der DTV-Klasse (Klassenbreite 100 Kfz/24h)

- Mo-So alle Tage

- W Werktage (Mo-Sa außerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- U Urlaubswerktage (Mo-Sa innerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- S Sonn- und Feiertage (des jeweiligen Landes)

SV-Anteil Anteil des Schwerverkehrs (Busse, Lkw > 3,5 t zul. GG und Lastzüge am DTV [%]

- Mo-So alle Tage

- W Werktage (Mo-Sa außerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- U Urlaubswerktage (Mo-Sa innerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

Bemessungsverkehr

MSV
Maßgebende Stündliche Verkehrsstärke (30. höchstbelastete Stunde) [Kfz/h] 
Obergrenze der MSV-Klasse (Klassenbreite 50 Kfz/h)

- Mo-So alle Tage

- W Werktage (Mo-Sa außerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- U Urlaubswerktage (Mo-Sa innerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- S Sonn- und Feiertage (des jeweiligen Landes)

MSVr MSV der stärker belasteten Richtung [Kfz/h]

- Mo-So alle Tage

- W Werktage (Mo-Sa außerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- U Urlaubswerktage (Mo-Sa innerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- S Sonn- und Feiertage (des jeweiligen Landes)

SV-Anteil Anteil des Schwerverkehrs am MSV [%]

- W Werktage (Mo-Sa außerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)

- U Urlaubswerktage (Mo-Sa innerhalb der Schulferien des jeweiligen Landes)



4.1.2 Verzeichnis der zuständigen Stellen

Bei den Kennziffern geben die ersten beiden Stel-
len das Land an (in der Ergebnistabelle nicht ange-
geben), die letzten beiden Stellen bezeichnen das
Bauamt bzw. die Niederlassung. In Baden-Würt-
temberg sind die Regierungspräsidien (4-stellige
Kennziffer) für die Autobahnen zuständig, die Land-
ratsämter (5-stellige Kennziffer) für die Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen. In der Ergebnistabelle
Baden-Württembergs ist generell nur die Kennziffer
des Regierungspräsidiums angegeben.

Folgende Abkürzungen werden benutzt:

• ABA Autobahnamt,

• AD Autobahndirektion,

• ANL Autobahnniederlassung,

• ASV Amt für Straßen- und Verkehrswesen,

• GB Geschäftsbereich,

• LBM Landesbetrieb Mobilität,

• LK Landkreis,

• NL Niederlassung,

• RNL Regionalniederlassung,

• RP Regierungspräsidium,

• SBA Straßenbauamt,

• SK Stadtkreis.
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Allgemeine Angaben

Lärmkennwerte

M Mittlere stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]

- Tag 06-22 Uhr im Zeitbereich Tag (06-22 Uhr)

- Nacht 22-06 Uhr im Zeitbereich Nacht (22-06 Uhr)

- Day 06-18 Uhr im Zeitbereich Day (06-18 Uhr)

- Evening 18-22 Uhr im Zeitbereich Evening (18-22 Uhr)

p Mittlerer Schwerverkehrsanteil an M [%]

- Tag 06-22 Uhr im Zeitbereich Tag (06-22 Uhr)

- Nacht 22-06 Uhr im Zeitbereich Nacht (22-06 Uhr)

- Day 06-18 Uhr im Zeitbereich Day (06-18 Uhr)

- Evening 18-22 Uhr im Zeitbereich Evening (18-22 Uhr)

L Mittelungspegel Lm(25) [dB (A)]

- Tag 06-22 Uhr im Zeitbereich Tag (06-22 Uhr)

- Nacht 22-06 Uhr im Zeitbereich Nacht (22-06 Uhr)

- Day 06-18 Uhr im Zeitbereich Day (06-18 Uhr)

- Evening 18-22 Uhr im Zeitbereich Evening (18-22 Uhr)

01 Schleswig-Holstein

0111 NL Flensburg

0112 NL Rendsburg

0113 NL Itzehoe

0114 NL Lübeck

02 Hamburg

03 Niedersachsen

0312 GB Goslar

0313 GB Wolfenbüttel

0314 GB Gandersheim

0321 GB Hameln

0324 GB Nienburg

0325 GB Hannover

0332 GB Lüneburg

0333 GB Stade

0335 GB Verden

0341 GB Aurich

0342 GB Lingen

0345 GB Osnabrück

0346 GB Oldenburg

04 Bremen

0411 Amt für Straßen und Verkehr, Bremen (ASV)

0412 Amt für Straßen- und Brückenbau, 
Bremerhaven
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05 Nordrhein-Westfalen

0510 ANL Krefeld

0515 RNL Niederrhein

0536 RNL Rhein-Berg

0537 RNL Ville-Eifel

0553 RNL Münsterland

0574 RNL Ostwestfalen-Lippe

0590 ANL Hamm

0595 RNL Sauerland-Hochstift

0596 RNL Südwestfalen

0597 RNL Ruhr

06 Hessen

0641 ASV Bensheim

0642 ASV Darmstadt

0643 ASV Frankfurt

0644 ASV Gelnhausen

0645 ASV Wiesbaden

0651 ASV Dillenburg

0653 ASV Marburg

0654 ASV Schotten

0661 ASV Bad Arolsen

0662 ASV Eschwege

0663 ASV Fulda

0665 ASV Kassel

07 Rheinland-Pfalz

0701 LBM ABA Montabaur

0711 LBM Cochem-Koblenz

0713 LBM Bad Kreuznach

0714 LBM Diez

0721 LBM Gerolstein

0722 LBM Trier

0731 LBM Worms

0732 LBM Kaiserslautern

0733 LBM Speyer

08 Baden-Württemberg

0810 RP Stuttgart

08111 SK Stuttgart

08115 LK Böblingen

08116 LK Esslingen

08117 LK Göppingen

08118 LK Ludwigsburg

08119 LK Rems-Murr-Kreis

08 Baden-Württemberg (Fortsetzung)

08121 SK Heilbronn

08125 LK Heilbronn

08126 LK Hohenlohekreis

08127 LK Schwäbisch-Hall

08128 LK Main-Tauber-Kreis

08135 LK Heidenheim

08136 LK Ostalbkreis

0820 RP Karlsruhe

08211 SK Baden-Baden

08212 SK Karlsruhe

08215 LK Karlsruhe

08216 LK Rastatt

08221 SK Heidelberg

08222 SK Mannheim

08225 LK Neckar-Odenwald-Kreis

08226 LK Rhein-Neckar-Kreis

08231 SK Pforzheim

08235 LK Calw

08236 LK Enzkreis

08237 LK Freudenstadt

0830 RP Freiburg

08311 SK Freiburg

08315 LK Breisgau-Hochschwarzwald-Kreis

08316 LK Emmendingen

08317 LK Ortenaukreis

08325 LK Rottweil

08326 LK Schwarzwald-Baar-Kreis

08327 LK Tuttlinen

08335 LK Konstanz

08336 LK Lörrach

08337 LK Waldshut

0840 RP Tübingen

08415 LK Reutlingen

08416 LK Tübingen

08417 LK Zollernalbkreis

08421 SK Ulm

08425 LK Alb-Donau-Kreis

08426 LK Biberach

08435 LK Bodenseekreis

08436 LK Ravensburg

08437 LK Sigmaringen



4.1.3 Tabellenband (PDF-Datei)

Für die Arbeit mit der PDF-Datei muss der Acrobat
Reader auf dem Rechner installiert sein.

Die Einzelergebnisse in der Datei sind sortiert nach
Bundesländern (alphabetisch) und je Land nach
Autobahnen und Bundesstraßen mit aufsteigenden
Straßennummern. Innerhalb eines Straßenzuges
sind die Zählstellen im Streckenverlauf aufsteigend
sortiert. Um eine Zählstelle zu finden, müssen das
Bundesland, die Straßenklasse und die Straßen-
nummer bekannt sein. Wenn die PDF-Datei geöff-
net wird, erscheint nach Anklicken des Lesezei-
chen-Symbols am linken Bildschirmrand das Aus-
wahlfenster, in dem die einzelnen Bundesländer
aufgeführt sind. Durch Doppelklick auf das ausge-
wählte Bundesland erscheinen die beiden Straßen-
gruppen Bundesautobahnen und Bundesstraßen
zur Auswahl. Durch Doppelklick auf die ausgewähl-
te Straßengruppe erscheinen die Straßennummern
– wenn vorhanden mit Europastraßennummern –
zur Auswahl. Wird z. B. eine Zählstelle in Bayern
auf der A 7 gesucht, sind im Auswahlfenster zu-
nächst „Bayern”, dann „Bundesautobahnen” und
anschließend „A 7/E 43” anzuklicken.

Alternativ kann eine Zählstelle, sofern die Zählstel-
lennummer bekannt ist, über die Suchfunktion des
Acrobat Readers gefunden werden.

Über die PDF-Druckfunktion kann die „Aktuelle
Seite”, die die gesuchte Zählstelle enthält, ausge-
druckt werden. Der nachfolgende Ausdruck zeigt –
stark verkleinert – das Ergebnis für o. g. Beispiel.
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09 Bayern

0901 AD Südbayern

0902 AD Nordbayern

0911 SBA Freising

0912 SBA Ingolstadt

0915 SBA Rosenheim

0916 SBA Traunstein

0917 SBA Weilheim

0921 SBA Landshut

0922 SBA Passau

0931 SBA Amberg-Sulzbach

0932 SBA Regensburg

0941 SBA Bamberg

0942 SBA Bayreuth

0951 SBA Ansbach

0953 SBA Nürnberg

0961 SBA Aschaffenburg

0962 SBA Schweinfurt

0963 SBA Würzburg

0971 SBA Augsburg

0972 SBA Kempten

0973 SBA Krumbach

10 Saarland

11 Berlin

12 Brandenburg

1211 NL Autobahn

1221 NL Cottbus

1222 NL Potsdam

1223 NL Eberswalde

1224 NL Frankfurt/Oder

1225 NL Wünsdorf

1227 NL Kyritz

13 Mecklenburg-Vorpommern

1301 SBA Neustrelitz

1302 SBA Schwerin

1303 SBA Stralsund

1304 SBA Güstrow

14 Sachsen

1401 Autobahnamt Sachsen

1451 SBA Chemnitz

1452 SBA Plauen

1461 SBA Bautzen

1462 SBA Meißen – Dresden

1471 SBA Leipzig

15 Sachsen-Anhalt

1502 NL Ost

1503 NL Süd

1504 NL West

1505 NL Mitte

1506 NL Nord

1507 NL Süd, Bereich Autobahnen

16 Thüringen

1630 Autobahnamt

1631 SBA Mittelthüringen

1632 SBA Nordthüringen

1633 SBA Ostthüringen

1634 SBA Südwestthüringen
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